
  

NIEDERHEIMBACH Gem. (VG Rhein-Nahe) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 983 usque Heinbach1; 1059 Heigenbac2; 1092 super has villas Heinbach3; 1211 
Heienbach, Heigenbach4; 1219 de inferiori Heinbach, in Heynbach5; 1235 de Ne-
derheienbach6; 1317 villarum...inferioris Heinbach7; 1335 in inferiori Heimbach8; 
1329 Heimbach9; (→Oberheimbach) 1350 Niedirn Heymbach10; 1383 Nyddnheym-
bach11; 1430 Nedirheymbach, Nedirhembach12; 1485 Heymbach Inferior13. – Etym.: 
ahd. hagin (zu heim-) ‘Dornbusch’ + -bach. 

2.1 TK 25 5912; H. 80 m; Tallage an der Mündung des Heimbaches in den Rhein. – 
Naturräuml. Einheit Oberes Mittelrheintal, Bacharacher Tal. 

2.2 Röm. Str. von Dichtelbach nach N., in nachröm. Zeit in Vergessenheit geraten.14 
ABeschr. 1669 erw. Weg an der Heymbacher Bach hinaus, durch den Schlag uff der 
Höhe auf den Hunsrück.15 1814 Streckenabschn. der Str. Bacharach-Trechtingshausen 
weitgehend fertiggestellt.16 1985 an der B 9 Bingen-Ko., Abzw. der K 28 nach Ober-
heimbach. 1859 Eröffnung der Eisenbahnstrecke Ko.-Bingen;17 1878 Bhf. N., urpsr. 
auf →Oberdiebacher Gebiet, ab 1895 zu N.18 Fähre 1830 erw.;19 heutige Autofähre 
über den Rhein nach Lorch (B 42). – Nächster zentr. O. Bingen. 

2.3 
1799 1885 1925 1950 1961 1968 198720 1990 1992 1994 

92 161 186 220 238 248 254 265 267 272 
 

1996 1998 2000 2001 
279 280 286 287 

 
Dorfbefestigung: 1520 Turm erw.21 – Siedlungsform 1950 mehrzeiliges Straßendorf. 

2.4 1799 39 ha Acker, 30 ha Weinberge, 22 ha Wiesen, 19 ha Wildland, 158 ha 
Wald;22 1885 729 ha (153 ha Acker, 31 ha Wiesen, 393 ha Wald);23 1895 Gebietszu-
wachs von →Oberdiebach; 1928 732,0 ha;24 1935 Gebietszuwachs (54 Ar) von Ober-
diebach;25 1950 711 ha (380 ha Wald); 1960 395 ha Wald, 378 ha GemWald; 1961 
711 ha (391 ha Wald); 1970 Gebietszuwachs (18 ha) von Oberdiebach; 1980 711 ha; 
1985/88 738 ha. FlBereinigung 1926/27-35.26 – Urkat. 1813.27 

2.5 1804/12 Frauenhof (Hof), KorbsM. (2 M.);28 1817 Frohndhof (3 Ew.) (Wü.), N. 
Korb M (8), J. Korb M. (8);29 1830 Frohndhof, N. Korbs- u. J. KorbsM.;30 1851 
KorbsM (9 Ew.), Hintere M. (8);31 1885 Frauenhof (7 Ew.), Hoheneck 
(=→Heimburg), Korb's M. (8), →Sooneck;32 1930 Burgen Honeck, Soneck;33 1950 



Hohneck, Sooneck, Landgut Farm (8 Ew.); 1961 Hohneck, Sooneck, Landgut Farm (8 
Ew.); 197O Hohneck (Heimburg), Sooneck, Landgut Farm (3 Ew.); 1972 Finkenhof. 

3.1 Heimbach im frühen Mittelalter Grenze zw. Trechir- und Nahegau. Gebiet zw. 
Heimbach u. Morgenbach mit HauptO. N. (mit →Oberheimbach u. 
→Trechtingshausen) geh. urspr. zum Komplex der Königsgüter am Mittelrhein, wahr-
scheinl. als Gründungsausstattung 815 an Abtei Kornelimünster/Aachen.34 Vogtei über 
Heimbach 1092 von Eb. von Mainz an DomKp. geschenkt.35 Dompropst ließ Vogtei-
rechte durch einen WildGf. ausüben. 1219 Verzicht von WildGf. Konrad auf die Vog-
tei zugunsten des Mainzer DomKp.36 Vögte der Abtei Kornelimünster zunächst 
Rheinboden v. Bingen (spätestens seit 12. Jh.), 1213 Vogtei an Herren v. Bolanden;37 
Ausübung der Vogteirechte durch Untervögte auf Burg →Reichenstein; 1211 Vögte 
Herren v. Bolanden, vertreten durch einen Untervogt Folchardus minor advocatus.38 
1235 Vogtei im Bes. von Werner v. Reichstein (Sohn Philipps v. Bolanden).39 Nach 
Aussterben der Herren v. Bolanden 1240 Vogtei an Philipp v. Hohenfels. Aufgrund 
von Übergriffen der Vögte 1245 Übergabe der Hä. von Burg Reichenstein mit Trech-
tingshausen u. N. durch Abtei Kornelimünster an Ebb. von Mainz u. Köln.40 1270 
Verk. aller BesRechte der Abtei in N., →Oberheimbach, →Trechtingshausen u. Weiler 
zu gleichen Teilen an Eb. von Mainz, Dom- u. Liebfrauenstift/Mainz.41 Eb. schenkte 
seinen Anteil 1272 dem DomKp.42 1290 verk. Dietr. v. Hohenfels die Vogtei über N., 
Oberheimbach u. Trechtingshausen, die er vom Eb. von Mainz zu L. hatte, an PfalzGf. 
Ludwig.43 1305 Bau der →Heimburg durch Eb. von Mainz gegen pfalzgfl. Territorial-
interessen. 1311 Burg Reichenstein u. Vogtei zu Trechtingshausen u. Heimbach von 
Abtei Kornelimünster an PfalzGf. Rudolf I., Bruder Ludwigs, verl.44 1313 Verspre-
chen der beiden Brüder für Eb. von Mainz, im Falle ihrer Wahl zum dt. Kg. auf Rei-
chenstein zu verzichten;45 Nach Wahl Ludwigs zum dt. König 1315/16 erneuter Ver-
zicht durch Rudolf;46 1317 Ew. durch Kg. Ludwig von ihrem Eid entbunden u. ange-
wiesen, Eb. von Mainz zu huldigen.47 Im Hausvertrag von Pavia 1329 jedoch als wit-
telsbach. HausBes. betrachtet u. den Pfälzern zugewiesen (→Bacharach).48 Nach Ü-
bernahme der Burg →Reichenstein durch Eb. von Mainz 1344 Gebiet um N. fest in 
Mainzer Hand.49 1354 Verpf. der Burgen Reichenstein, →Fürsteneck u. Heimburg mit 
allen Dörfern zw. Bingen u. N. an Dompropst Kuno v. Falkenstein.50 1515-17 erstmals 
AMann erw.;51 1536 AMann für N. u. →Trechtingshausen von DomKp./Mainz u. 
Liebfrauenstift eingesetzt, Eb. darf lediglich einen Burgvogt oder Verwalter auf der 
→Heimburg einsetzen.52 N. geh. urspr. zum Vizedominat Rheingau, später A. Bingen; 
Hochgerichtsbarkeit im Bes. von DomKp. u. Liebfrauenstift/Mainz, LdHerr Eb. von 
Mainz.53 – 1798 franz. Commune im Kt. →Bacharach, Arr. Simmern;54 1800 Sitz der 
Mairie N. mit den Gem. N., →Oberheimbach, →Trechtingshausen; 1817 preuß. 
Bgmei. N.; 1938 zum A. Bacharach, Ldkr. St. Goar; 1969 VG Bacharach, Ldkr. 
Mainz-Bingen; 1970 VG Bingen-Land; 1986 VG Rhein-Nahe. 

3.2 Hochgerichtsbarkeit im Bes. des Dom- u. Liebfrauenstifts/Mainz.55 DomKp. u. 
Stift Liebfrauen hatten ein gem. Ger. in N. u. →Trechtingshausen. Ren. GerOrdnung 
1529 von DomKp. N. zurückgegeben;56 1534 neue UnterGerOrdnung.57 Vorsitz: 
Vogt;58 Besetzung: 7 Schöffen, auf Vorschlag der Gem. (3 Pers.) von DomKp. u. Lieb-
frauenstift eingesetzt;59 Oberhof: schon vor 1344 Ingelheim;60 1515 Aufforderung zur 



  

Appellation nach Mainz durch Dom- u. Liebfrauenstift;61 Wunsch nach Appellation an 
Eltville von Dom- u. Liebfrauenstift abgelehnt; weitere Ermahnungen 1521/28;62 O-
berhofzug 1528 aufgehoben.63 Jurisdiction 1738 DomKp. u. Stift Liebfrauen.64 – Hof-
Ger. des Stifts Maria ad Gradus/Köln. Vorsitz: Hofmann des Stifts; Besetzung: 1308 
Übergang von 28 auf 7 Schöffen, vom Hofschultheißen ausgewählt;65 Termine: unge-
botene Gedinge Mi. nach Johannis u. Herbst;66 Zuständigkeit: volle Gerichtsbarkeit 
außer Blutgerichtsbarkeit; 1325/43 lt. Ger. Bacharach jedoch nur Rechte über Zins, 
Zehnt, Pächte u. Güterrechtssachen.67 GerBez.: ZehntBez. des Stifts, 1325/43 von Ger. 
Bacharach bestritten.68 Weistümer 18. Jh.69 1343 befahl Eb. Walram v. Köln dem Ger. 
→Bacharach, den Hof bei seinen Rechten zu belassen.70 – 1830 FriedensGer. →St. 
Goar;71 1930/50 AGer. St. Goar; 1975/88 AGer. Bingen, LdGer. Mainz. 

3.3 Schultheiß von DomKp. u. Liebfrauenstift/Mainz eingesetzt; erstmals 1376 erw.72 
GemSiegel 15. Jh.73 – 1245/1317 villa;74 1812/17 Dorf.75 

4. →Heimburg. – 1350 Scheleven v. Heimbach;76 1368 Hebel Rost v. Heimbach;77 
1375 Joh. v. Heimbach.78 

5.1 DomKp./Mainz79: Bes. 1234 erw.;80 1270 Kauf der Güter des Kl. Kornelimünster; 
1272 Übertragung des ebl. Anteils an den ehem. Bes. der Abtei an DomKp.81 Erwerb 
von Güter u. Einkünften 14. Jh.; 1411 umfaßte der Bes. 14, 1477 24 Weinberge.82 – 
Gff. v. Sponheim: 1378 LAuftragung von 1 Weinberg durch Joh. Frischenstein v. 
Waldeck.83 – Herren v. Hirschhorn: 1610 Bes. erw., 1634 Bestallung eines AMan-
nes.84 – Johanniterorden/Mainz: 1317 Bes. des Templerordens, Weingüter an Joh. 
Fuchs v. Diebach (→Oberdiebach) verl.85 – Karthause/Mainz: Zinseinkünfte 1426.86 
– Kl. Altenberg: zum →Petersackerhof geh. Bes. in Gemk. N.87 Zollbefreiung bei 
→St. Goar durch Gf. v. Katzenelnbogen 1272.88 – Kl. Aulhausen: 1180 gegr., früh 
BesRechte in N.; 1295 im Zus. mit Bau der Burg →Fürsteneck von Eb. von Mainz mit 
Wald Schneppenflur entschädigt;89 1293 Güterschenkung durch Pfarrer von N.;90 
BesRegr. 1335ff. erw. u.a. domum curiam;91 1340 Zollbefreiung Ehrenfels;92 Bes. des 
Kl. vielleicht an Kl. Eberbach abgegeben.93 – Kl. Disibodenberg: 1383 Bes. erw.94 
Kl. Eberbach: Zum Hof des Kl. in →Oberheimbach geh. auch WeinbergBes. in N.; 
1211 erw.;95 in der Folge Ausbau des Bes.;96 1500 8 Weinberge mit zus. 24 Bestän-
dern;97 1803 von den Franz. verst.98 – Kl. Kornelimünster/Aachen: N. geh. zur 
Gründungsausstattung des Kl.; 1270 Verk. des Bes. der Abtei an Dom- u. Liebfrauen-
stift Mainz (→3.1). – Kl. Otterberg: BesErwerb in N. nach 1298; Hofplatz in N. 1341 
verp. (→Oberheimbach).99 – Kl. Rupertsberg: Weinberg 12. Jh. erw.;100 1250 Güter-
schenkung;101 Einkünfte 15./16. Jh. erw.102 (Nieder- oder Oberheimbach). – Kl. 
Weißfrauen/Mainz: Güter in N.103 – Kurmainz: 996 Waldgebiet zw. Bingen u. 
Heimbach durch Kg. Otto III. an Erzstift geschenkt;104 Eb. zu Ø am Kauf des Bes. des 
Kl. Kornelimünster 1270 beteiligt. – Stift Liebfrauen/Mainz: 1270 Kauf der Güter 
des Kl. Kornelimünster; Hof des Stifts 1344/94 erw.105 – Stift Mariengreden/Köln: 
→Fronhof. – Stift Mariengreden/Mainz: Zinseinkünfte 14. Jh.106 – Stift St. Pe-
ter/Mainz: 1339 Stiftshof erw.107 – Templerorden: Bes. des Ordens kam nach der 
Aufhebung 1317 an Johanniterkommende in Mainz.108 



5.2 Zehnt urspr. im Bes. der Abtei Kornelimünster. 1270 æ an Domstift, Ø an Marien-
gradenstift Mainz;109 1333 Stift St. Mariengraden/Köln;110 15. Jh. Anteil der Präsenz 
am Weinzehnten des DomKp.;111 1515 Domstift Mainz.112 

5.3 Geleitsrecht 983 von der Selz bis an den Heimbach durch Ks. Otto II. an Eb. Willi-
gis von Mainz verl.113 Nutzungsrechte an Weide u. Wald: 1340 Streit zw. Gem. Trech-
tingshausen u. N.114 Bede: 1429-39 Einkünfte des Kl. Rupertsberg erw.115 Flachsbede: 
1516 Ø für Liebfrauenstift Mainz.116 Zollfreiheit für Ew. von N.: 1517 am Zoll zu Eh-
renfels.117 Türkensteuer: 1577 Bitte um Minderung.118 

6.1 K. in N. geh. urspr. zum PfarrBez. der GrdHrsch. der Abtei Kornelimünster; N. 
war vor 1200 Fil. der Pfa. →Trechtingshausen. Kap. verfügte über eine gewisse Selb-
ständigkeit.119 1270 zus. mit dem ges. Bes. der Abtei an Mainzer Dom- und Liebfrau-
enstift (→3.1). 1270 Versuch des Vikars der Kap., die Kap. in →Oberheimbach seiner 
Oberaufsicht zu unterstellen. Obwohl die Kap. En. des 15. Jh. alle Pfarrechte bes., 
blieb N. rechtlich bis En. 18. Jh. der Pfa. Trechtingshausen unterstellt.120 Pfa. 1763-98 
vorübergehend von Trechtingshausen aus verwaltet. Geh. bis En. 18. Jh. zum Btm. 
Mainz, urspr. Archidt. St. Mauritius/Mainz, seit Mi. 14. Jh. LdKp. Sobernheim im Ar-
chidt. des Dompropstes, 1738 LdKp. Algesheim.121 Bei kirchl. NeuOrg. 1802 Pfa. im 
Btm. Aachen;122 1821 Btm. Tr., 1827 Dek. →St. Goar, 3. Def., 1851 2 Def.123 – Zum 
PfarrBez. geh. 1851 2 M. (→2.5), ab 1947 →Petersackerhof. – Pleban 1211124, Sacer-
dos 1235 erw.125 – K. 1211 erstmals erw.;126 Turm 1. Hä. 13. Jh., Erweiterung 1529, 
Sakristei 1516, 1640 abgebrannt, bis 1684 wiederhergestellt; Umbau 1750-54; Neubau 
1915-21.127 PfarrHs. 1459/60 abgebrannt, anschl. wiederhergestellt, 1873 abgebrannt, 
1874 Neubau.128 – Patroz. Nikolaus; 1515 Hauptaltar St. Nikolaus, Nebenaltäre St. 
Katharina u. Muttergottes; 1661 Nikolaus, Katharina;129 1754 Maria Himmelfahrt.130 
– Patrt. urspr. im Bes. der Abtei Kornelimünster, 1270 an DomKp. u. Liebfrauenstift 
verk. (→3.1), 1295 Dom- u. Liebfrauenstift Mainz;131 1665 an DomKp. abgetreten; 
1738 DomKp. Mainz.132 – 1421 Bruderschaft des Kl. Eibingen erw.;133 1681 Sakra-
mentsbruderschaft, 16. Jh. Armenseelenbruderschaft, 1865 Vom hl. Rosenkranz.134 

6.2 MarienKp. Sizkirche auf U. L. F. Berg im Frohnhof des Mariengredenstifts/Köln 
mit Klause, Pfa. N. unterstellt; 1267, 1337, 1393, 1396 erw.135 1673 als LeprosenHs. 
verwandt (→8.2).136 

6.4 1959 ev. Gem. →Oberdiebach, eig. ev. Gottesdienst im O.137 

6.5 1856 Synagoge.138 

6.6 
 1738 1808 1817 1843 1844 1851 1855 1858 1885 1895 
Kath. 460  515  715 750  753 899 819 
Ev.   -  3   12 12 8 
Jud.  7 16 47   62 18 25 16 
Sonst.         -  

 
 1910 1925 1936 1946 1950 1961 1970139 

Kath. 962 1013 1100 1064 1153 1069 993 



  

Ev. 5 7 16 46 74 61 87 
Jud. 14 13 11 -    

Sonst.  4  2 2 1 1 

7.1 1949 25 ha Rebland; 1957 22,12 ha (=31,2% der landwirtschaftl. Nutzfl.); 1964 33 
ha. 1965 2.978 Obstbäume (vorw. Apfel). 1971/72 29 Sonderkulturen; 1979 30 ha. 

7.3 1369 Genehmigung für DomKp., in →Trechtingshausen oder N. einen Zoll zu er-
heben.140 Weinmarkt 1575.141 

7.4 1390 Satzung der Lauer (→Bacharach).142 1719 Lotsenzunft143 

7.5 1575 Übertragung des N.er Krans an 4 Ew. von N.144 – M. des Kl. Eberbach bei 
Berg Sicengruven 1226 von Kl. gekauft;145 1235 als M Syzengrube146, 1566 als Sinz-
felter Mühl erw., in Pacht vergeben;147 wahrsch. identisch mit Heimbacher M. des Kl., 
1705 verp.148 Korn- u. LohM. des Kl. 1465 verp.149 M. u. BackHs. 1292 im Streit zw. 
Kl. Altenberg u. Otterberg ersterem zugewiesen;150 1574 erw.;151 1678 Verk. der M. 
durch Kustos u. Domstift/Mainz an N.er Bür.152 14. Jh. M. des Kl. Chumbd erw.;153 
1799 3 M. erw.;154 1817 →2.5. – Kran 1575 erw.;155 1650 Kranbaugesuch.156 – 1345 
Kelter des Mariengredenstifts/Köln157, 1440/61 des Liebfrauenstifts/Mainz erw.158 – 
1928 1 landwirtschaftl. Betr. üb. 10 ha;159 1929 Getreide- u. ÖlM., Grauwa-
ckesteinbrüche, Weinbau u. Weinhandel;160 1938 Land- u. Forstwirtschaft 235 Ew., 
Ind. u. Handw. 206 Ew., Handel u. Verkehr 402 Ew.161 1964 108 WeinbauBetr. Land- 
u. Forstwirtschaft 1949/50 211 Betr./645 ha BetrFl. (210/202 Landwirtschaft); 1960 
96/545 (91/98); 1971/72 22/577 (20/82); 1979 18/511 (17/94). – Nichtlandwirtschaftl. 
Arbeitsstätten 1950 74 Betr./161 Besch. (28/59 Ind. u. Handw.); 1961 67/157 (27/57 
Handw.); 1970 85/200; Handw. 1963 20 Betr./52 Besch.; 1977 12/44. 1952 Heimburg 
GmbH;162 1980 Weinbau, Hotels.163 

7.6 Arbeitsstätten/Besch. 1987 36/122 (dav. verarbeitendes Gewerbe 3/12, Baugewer-
be 5/22, Handel 7/14, Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 4/13, Kreditinstitute u. Ver-
sicherungsgewerbe 3/24, Dienstleistungen 10/25, Organisationen ohne Erwerbszweck 
1/3, Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 3/9). 

8.1 1235 erw. Magister Herbord wahrsch. nicht Leiter einer Schule, sondern 'Vorste-
her' wie Magister Stephanus vom →Petersackerhof.164 Angebl. SchulHsBau 1642, je-
doch Lehr. erst nach 1700 nachweisbar;165 Lehr. wurde 1738 von Pfarrer, Bgm., KGe-
schworenen u. Schöffen präsentiert;166 1851 1 kath. Schule;167 1950/51 3-klass. kath. 
Volksschule, 3 Klassen, 189 Schül., 3 Lehr.; 1951 158 Schül.;168 1957/58 124 Schül.; 
1961 127 Schül.; 1974 Hauptschule Petersackerhof-Schule, Grundschüler weiterhin in 
N.169 1955 Kreisberufsschule, 1 Klasse, 18 Schül. 

8.2 1257 Hospital zu Ehren des hl. Joh. Evang. erw.; 1322 Altarstiftung im Hospital zu 
Ehren des hl. Geistes durch Hermann v. Waldeck;170 1528 Armenstiftung in N. u. 
→Trechtingshausen;171 1673 LeprosenHs. der Pfa. N. in ehem. MarienKap. (→6.2). 

8.3 1879 Einrichtung einer Postagentur.172 

9. 
1625 1658 1798 1799 1808 1817 1830 1840 1871 1885 1905 



91 50 380 380 584 550 700 710 794 936 965 
Bür. Bür.          

 
1925 1939 1946 1950 1961 1970 1980 1985 1987 1989173 
1043 1085 1112 1229 1131 1066 868 840 842 794 

 
1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001 
852 867 872 846 841 822 809 
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